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Die Städteordnung
So iſt es alſo dem Abgeordnetenhauſe doch noch gelungen

das Ziel welches es ſich für ſeine Arbeiten bis zu den Pfingſt
ferien geſteckt hatte zu erreichen die Städteordnung iſt in
dritter Leſung erledigt Jn der That faſt übermenſchliche Zu
muthungen ſind zu dieſem Zwecke an die Ausdauer und die
Arbeitskraft der Abgeordneten geſtellt worden aber es erſchien
geradezu als eine Ehrenpflicht alle Hinderniſſe zu beſiegen
nnd das bedauernswerthe Beiſpiel welches das andere Haus
durch ſeine Arbeitseinſtellung gegeben konnte nur noch mehr
zur Erfüllung dieſer Pflicht anſporen Jetzt nachdem die Ar
beit gethan iſt wirft ſich freilich die Frage auf was nunmehr
zu einem befriedigenden Abſchluß der großen Aufgabe erreicht
ſei Unterſuchen wir zunächſt ob die Vorlage in ihrer jetzigen
Geſtalt den Erwartungen entſpricht welche man von einer
neuen Städteordnung hegen durfte Auch von vorgeſchrittenſter
Seite iſt zugeſtanden worden daß der Entwurf wie er aus
den Berathungen der Commiſſion hervorgegangen manche
ſchätzenswerthe Reformen enthielt Die große Streitfrage blieb
ob nicht auch das Wahlſyſtem in den Kreis deſſelben einzu
beziehen ſei Die Kommiſſion hatte dieſe Frage verneint und
das Haus hat ſich dieſer Stellung angeſchloſſen Dieſer Ent
ſcheidung iſt in einem Theile der Preſſe eine ſo exorbitante
Bedeutung beigemeſſen worden und wird ihr voraugsſichtlich
je näher die Wahlen kommrn noch mehr beigemeſſen werden
daß es nöthig erſcheint die Angelegenheit auf ihre wahren
Verhältniſſe zu reduciren Man ſtellt die Sache dar als
habe das Haus eine prinzipielle und definitive Verurtheilung
über das gleiche Wahlrecht in Communalangelegenheiten ge
fällt Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes iſt aber einfach
dahin zu verſtehen daß man zur Zeit keine Veranlaſſung
gefunden hat von dem beſtehenden Wahlſyſtem abzugehen Der
Abg Miquel betonte daß gleiches Stimmrecht in den Ge
meinden ohne jeden Cenſus ein Unding ſei Die Befürworter
jener Anträge erwiderten freilich daß ein Cenſus bereits in
der Beſtimmung des Geſetzes enthalten ſei welche für das
Bürgerrecht das Veranlagtſein zur Klaſſen oder Ein
kommenſteuer zur Bedingung macht Daß aber der Cen
ſus wie überhaupt jede Abſtufung des GemeindeWahlrechts
nicht auf die Einkommenſteuer d h auf die Staatsſteuer
ſondern auf die Communal beziehungsweiſe Miethsſteuer be
gründet werden müſſe haben wir bereits kürzlich an dieſer
Stelle erörtert Denn bei der Zugrundelegung der Einkommen
ſteuer für die Wahlberechtigung ergiebt ſich wie wir an Bei
ſpielen zeigten die Möglichkeit daß demjenigen der zu den
Laſten der Gemeinde ſehr wenig oder gar nichts beiträgt und
auch an dem Gang der Communalverwaltung kein unmittel
bares Jntereſſe hat auf die Gemeindewahlen ganz derſelbe
Einfluß zuſtände wie demjenigen dem das höchſte Maß der
Gemeindeſteuern aufgebürdet iſt Von dieſem Geſichtspunkte
aus betrachtete auch der Abg Miquel die Sache und betonte
mit Recht daß die Frage eines Cenſus auf Grund der Ge
meindeſteuer kaum zu löſen ſein werde ohne den gleichzeitigen
Erlaß eines Gemeindeſteuergeſetzes Dem entſprechend
bezeichnete Miquel ganz ausdrücklich den gegenwärtigen Be
ſchluß über die Wahlrechtsfrage als ein Proviſorium Die
Sache in dieſem Lichte betrachtet wird zugegeben werden

müſſen daß ſicherlich keine Veranlaſſung vorliegen würde um
dieſes Beſchluſſes willen das ganze neue Geſetzgebungswerk zu
verwerfen Aus demſelbe Grunde wird die im Intereſſe der
Verſtändigung mit der Regierung vorgenommene Wiederbe
ſeitigung der in zweiter Leſung beſchloſſenen Modification des
Dreiklaſſenſyſtems nicht als ein principielles Opfer aufzu
faſſen ſein Unter dieſen Umſtänden darf geſagt werden daß
man auf liberaler Seite wenn man auch in Einzelheiten hat
Opfer bringen müſſen doch ſicherlich keinen Grund hat die
Vorlage wie ſie nunmehr abgeſchloſſen iſt zurückzuweiſen Es
bleibt die Frage welche Ausſichten das alſo geſtaltete Werk
bei den beiden anderen Factoren der Geſetzgebung hat Was
die Regierung anlangt ſo hat der Miniſter des Jnnern deren
Stellung zu Beginn der dritten Leſung unumwunden dezeich
net Die von ihm angeführten Differenzpunkte ſind durch den
weiteren Verlauf allerdings nicht alle beſeitigt aber was von
denſelben übrig geblieben dürfte kaum von entſcheidendem Ge
wicht ſein Jſt demnach eine Verſtändigung zwiſchen Abge
ordnetenhaus und Regierung nahezu erreicht ſo ruht nun
mehr die Verantwortung für das Zufſtandekommen des wich
tigen Geſetzgebungswerks ganz auf dem Herrenhauſe und man
darf ſagen die Weiſe wie daſſelbe dieſer Verantwortung ge
recht werden wird wird mehr als je das öffentliche Urtheil
über ſeinen Werth für unſere conſtitutionelle Entwickelung be
ſtimmen

Politiſche Ueberſicht
Allem Anſcheine nach will unſere Reichsregierung in der

durch die Umwälzung in Konſtantinopel neu geſtalteten Lage
der orientaliſchen Dinge eine reſervirte aber doch dem neuen
Sultan ſympathiſche Haltung beobachten Die Anerkennung
des Sultans Murad wird ſeitens der Großmächte um ſo
weniger beanſtandet werden als das Erbfſolgerecht gewahrt
worden iſt Die Anregung Frankreichs wegen Berufung einer
europäiſchen Conferenz hat wenig Ausſicht auf Erfolg Die
Großmächte werden vorausſichtlich an den Beſchlüſſen ver
berliner Conferenz feſthalten Von Paris aus wird übrigens
jetzt öfficiös beſtätigt daß die türkiſche Regierung in den Be
ſprechungen mit den auswärtigen Geſandten erklärt hat daß
ſie die in dem Memorandum enthaltenen Punkte nicht an
nehmen könne weil ſie eine Einmiſchung in ihre inneren An
gelegenheiten conſtituirten daß ſie ihrem Verſprechen gemäß
die von ihr als nothwendig erklärten Reformen ausführen
werde daß ſie aber wünſche mit der Unterdrückung des Auf
ſtandes fortzufahren Dieſe Anſichten der türkiſchen Regierung
galten den Diplomaten nicht für officiell weil der Pforte
das Memorandum noch nicht officiell mitgetheilt worden
war Angeſichts der Haltung Englands beeilte fich die fran
zöſiſche Regierung mit dieſen in Unterredung zu treten Man
unterhandelte Depeſchen wurden zwiſchen London und BVer
ſailles gewechſelt um zu erfahren welche Punkte des Memo
randums England geändert haben wolle damit die Mächte
darüber verhandeln und darüber vielleicht eine Uebereinſtim
mung erzielen könnten die eine gemeinſchaftliche Action der
ſechs Mächte geſtatte welche den pariſer Friedensvertrag ga
rantirten Man ſchlug von franzöſiſcher Seite der engliſchen
Regierung eine Conferenz vor Was von England geantwortet
wurde iſt nicht bekannt aus vorerwähnter Aeußerung geht
indeß hervor daß die Nordmächte einer Conferenz keineswegs
geneigt ſind

1876

Die wiener Preſſe betrachtet den Sturz des Sultans
Abdul Aziz als den Beginn einer türkiſchen Reform Aera und
faßt denſelben durchaus friedlich auf Uebrigens haben wie
die berliner ſo auch die pariſer und londoner Börſe die
Nachricht von der Entthronung mit einer Hauſſe begrüßt

Das Jubiläum der Schlacht von Legnano wurde in Jta
lien als Feſt allgemein gefeiert jedoch in den beiden großen
Parteilagern dem liberalen und dem clericalen geſondert Die
Clericalen wollten den ganzen Ruhm des Tages für ſich in
Anſpruch nehmen während die Liberalen behaupteten der Papſt
habe die Städte gleich nach der Schlacht ſobald ſeine Pri
vatintereſſen durch die Verhandlungen mit dem Kaiſer geſichert
waren im Stiche gelaſſen Jm Vatikan hat Pius IX
umgeben vom Cardinals Collegium feierlichen Empfang abge
halten Welcher Sinn im Lager der Liberalen waltete er
iebt ſich am beſten aus einem Telegramme welches der Prädent des deutſchen Reichstages Herr v Forckenbeck

erhalten hat Daſſelbe lautet Jtaliener die heute am
29 Mai die Säcularfeier der Schlacht bei Legnano als
Princip der Nationalität und Baſis der Völkerverbrüderung
begehen entbieten der deutſchen Nation einen Gruß welcher

Am antiagrett verbundene Liebe ausdrückt Feſtcomité
ailand
Das ruſſiſche officiöſe Journal de St Petersbourg

beſpricht in ſeiner Nummer vom 1 Juni laut Telegramm
aus Petersburg deu Thronwechſel in Konſtantinopel und hebt
hierbei die Schwierigkeiten hervor welche ſich dem neuen Sul
tan Murad entgegenſtellten und die durch die Art ſeiner
Thronbeſteigung nicht vermindert würden Eins ſei aber ge
wiß daß die Fürſorge Europas ein Weitergreifen der Kriſis
im Orient zu verhüten unvermindert bleibe Das Einver
nehmen der Mächte bleibe nach wie vor unerſchütterlich in
dem Wunſche von der türkiſchen Regierung gleichviel welche
es ſei die Ausführung der unentbehrlichen Reformen zu er
langen Der Artikel giebt ſchließlich der Hoffnung Ausdruck
daß der neue Souverän den Wünſchen der Mächte entgegen
kommen möge hierdurch werde er ſeine Aufgabe erleichtern
und zugleich den Mächten gegenüber den Beweis führen daß
er nicht das Werkzeug eines religiöſen oder nationalen Fanga
tismus werden wolle

Wie aus Konſtantinopel unterm 31 Mai gemeldet wird

ſei

eines Reformprogramms angekündigt

hat der Großvezier an die Vertreter der hohen Pforte im
Auslande ein Circular Telegramm gerichtet welches unter Be
zugnahme auf ſein Telegramm vom geſtriegen Tage über die
Thronbeſteigung Murad s durch die Gnade Gottes und
den Willen des Volkes Kaiſers der Türkei conſtatirt daß
das Ereigniß allſeitig im Lande enthuſiaſtiſch aufgenommen und
allſeitige Sympathie dem neuen Monarchen bezeugt worden

Jn dem Telegramm wird die unmittelbare Aufſtellung

Serbien iſt der genfer Convention beigetreten Man hält
dort den Zeitpunkt für nahe wo von dieſer Convention prak
tiſch Gebrauch zu machen ſein wird Hoffentlich gelingt es
falls es wirklich zum Kampfe kommt den ruſſiſchen Officie
ren welche Commandos in der ſerbiſchen Armee übernommen
haben ihren Truppen das landesübliche Kopf und Naſenab
ſchneiden abzugewöhnen

m

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat dem Staats Miniſter und bisherigen

Präſidenten des Reichskanzler Amts Delbrück das Groß
kreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub verliehen
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Agnes
Erzählung von Max Ring

Fortſetzung

Ja ich hab von Dir geträumt fuhr er nach einer Weile
fort und der Traum war wunderſchön denn Du warſt bei
mir Dabei legte er ſanft den kräftigen Arm um ihren
ſchlanken Leib

z iſt nicht recht ſagte ſie und wand ſich leiſe von
ihm losv ehn nicht recht fragte er indem er abließ

Weil ich nicht auf ſolche Reden hören darf Jch bin nur
ein armes Mädchen und Sie

Agnes ſo ſprachſt Du geſtern nicht
Aber heute hab ich mir erſt Alles überlegt Laſſen Sie

mich und machen Sie ein armes Mädchen nicht unglücklich
da W doch niemals Jhr Weib werden kann

Wer ſollte es mir wehren
Jhre Eltern Sie werden es nie zugeben daß Sie ein

Mädchen ohne Vermögen ohne Heirathsgut in das Haus
bringenDie Mutter iſt ſo gut und der Vater thut was ſie will

nes fürchte nichts Jch bin kein ſchlechter Menſch Jch
ſchwöre Dir zu daß ich es redlich mit Dir meine Keine Ge
walt der Erde ſoll uns trennen wenn Du mich liebſt ſo wie
ich Dich liebe

Er drang ſo warm und innig in ſie ſeine Worte hatten eine
r überzeugende Gewalt dennoch blieb ſie feſt und wandte

ch von ihm ab Da erwachte auch ſein Männerſtolz Er
überhäufte ſie mit Vorwürfen die ſie ſtillſchweigend ertrug
Trotzig ſchickte er ſich an um fort zu gehen Jhr brach das
Herz und dennoch fühlte ſie daß ſie nicht in ihrer Pflicht
wanken dürfte Das war der herbſte Schmerz in ihrem Leben
als ſie den geliebten Mann im Unmuth ſcheiden ſah Es
preßte r das Herz zuſammen und mit Gewalt unterdrückte
ſie die Thränen die ihre Augen zu füllen drohten Der
Eemolende drehte ihr den Rücken zu Schon hielt er die
Thür in der Hand da wandte er noch einmal ſein Geſicht
und ſeine Blicke ruhten vorwurfsvoll auf ihr Länger ver

in ſeinem Männerzorne aus
Karl rief ſie ihn zurück wollen Sie ohne Frühſtück

gehen Dazu lächelte ſie ſo hoffnungsreich und liebevoll daß
die dunklen Wolken auf ſeiner Stirn ſogleich vor dieſem Son
nenblick verſchwanden Er trat einen Schritt ihr näher ſie
reichte ihm die volle Schaale hin Jn der Verwirrung und
Eile hatte ſie die Mundtaſſe des Herrn Hintze ergriffen Mit
der einen Hand wollte er nach dem Gefäße greifen mit der
andern das holde Mädchen an ſich ziehen Da ließ ſich draußen
ein bekanntes Hüſteln hören

Um Gottes willen die Mutter ſtammelte ſie und aus
Furcht ließ ſie die ſchöne Taſſe auf den Boden fallen welche
klirrend in Scherben brach Wäre das koſtbarſte Kleinod ihrer

and entglitten und zerſchmettert Agnes hätte kein tieferes
Leid empfinden können Sie erblaßte vor Schreck und ſtieß
einen lauten Schrei aus der die alten Leuten wecken mußte
ſelbſt wenn ſie noch im tiefen Schlafe lagen

Das iſt mein Tod rief das arme Kind die Mundtaſſe
des Vaters

Auch Karl war erſchrocken doch hatte er ſich bald gefaßt
Es iſt meine Schuld ſagte er Still ich nehm s auf

mich Die Mutter wird zwar böſe ſein und ſchelten doch am
Ende wird ſie wieder gut wenn ich eine andere Taſſe kaufe
die der alten ähnlich iſt

Agnes weigerte ſich das Opfer anzunehmen Es entſpann
ſich ein holder Streit der aber ſchnell durch das Erſcheinen
der Frau Hintze abgebrochen ward

Ei ei ſagte die gute Alte die das Klirren der zerbroche
nen Taſſe und den Schrei des Mädchens in der Wohnſtube
vernommen hatte Jch glaube hier hat es ſchon am frühen
Morgen ein Unglück gegeben He was iſt denn los

Beide ſchwiegen und ſelbſt Karl empfand ein leiſes Beben
So mochte das erſte Elternpaar nach dem Sündenfalle zitternd
die Stimme des Ewigen vernommen haben Da die Alte
keine Antwort erhielt büjckte ſie ſich mit der Küchenlampe
leuchtend zu dem Boden nieder auf welchem noch die ver
goldeten Scherben lagen Von dem ganzen Hausherrn war
nichts übrig geblieben als das Wörtlein aus Ja mit der

mochte ſie ihm nicht zu widerſtehen t Wie ſchön ſah er ſelbſt

doch ehe ſie es ver
dieſem Unglück bekannt Frau Hintze war gewiß die beſte Frau

ſicher nicht geahnt auf dieſen ungeheuren Verluſt war ſie nicht
gefaßt Jhre Augen ſtarrten immer noch die Scherben an
ſtumm rang ſie die Hände und ihre ſonſt geläufige Zunge war
bei dieſer Gelegenheit wie vom Schlag gelähmt Es bedurfte
einer geraumen Weile ehe ſie ſich ſoweit geſammelt hatte um
zu fragen Wer hat das gethan

Schon wollte e vortreten und ihre Schuld geſtehen
indern konnte hatte Karl bereits ſich zu

von der Welt und liebte ihren Sohn wie keine Mutter ihn
mehr lieben kann aber dennoch ſchoß das Blut ihr nach dem
Kopf und ſie ſchalt den Liebling ihres Herzens wacker aus
Dieſer ertrug jede Demüthigung um der Geliebten willen
für ſie hatte er ſogar die erſte Lüge in ſeinem ganzen Leben
der Mutter gegenüber gewagt Die wahre Liebe trägt mit
leichtem Muthe jedes Mißgeſchick
Agnes ſtand dabei und verging beinah vor Herzeleid und
Schaam Sie wollte die Wahrheit ſagen und hätte ſie darum
den Dienſt ſogleich verlaſſen müſſen doch ein Blick von ihm
hieß ſie ſchweigen und ſie gehorchte ihm Sie hatte keinen
eigenen Willen mehr

Endlich hatte der Zorn des guten Mütterchens ſich abge
kühlt Sie fühlte ſogar daß ſie dem guten Sohne zuviel ge
than Faſt bat ſie ihn zuletzt noch ihr ſelber zu verzeihen

Mutter ſagte dieſer ich will dem Vater eine andere
Taſſe kaufen die viel ſchöner iſt

Nein das duld ich nicht Du haſt das Geld nicht ſo
zum Wegwerfen und mußt den Groſchen ſauer Dir verdienen
Jch habe meinen Gulden in der Kommode liegen den ich für
ein neues Geſangbuch beſtimmt habe weil das alte ſchon ſo
ſehr zerleſen iſt Das Geld will ich holen Du kannſt eine
neue Taſſe bei dem Kaufmann an der Ecke kaufen auf
den Abend mitbringen Dem Vater will ich ſchon was vor
reden ſo leicht merkt er nichts

Mit dieſen Worten trippelte die Alte aus der Küche und
ließ die Liebenden von deren Verhältniß ſie keine
hatte allein Am liebſten wäre Agnes dem guten Menſchen
jetzt um den Hals gefallen aber das ſchickte ſich voch nicht
Darum begnügte ch nur mit einem Blick und einem

Taſſe war es aus Frau Hintze hatte ein ſolches Unglück Lächeln in dem der Himmel mit all ſeinen goldenen Sternen
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ſtaltete Pferde und Rindviehſchau auf dem Exer

V 3 ue e

Staatsminiſter Delbrück ſowie ſein Nachfolge Mi
niſter Hofmann wurden am Donnerstag Nachmittag vom
Kaiſer empfangen

Der Reichskanzler ſoll beabſichtigen den Vertrag wegen
Ankaufs der preußiſchen Staatsbahnen bereits in der Herbſt
ſeſſion dem Bundesrathe und dem Reichstage vorzulegen

Laut einer officiöſen Notiz giebt es die Regierung auf
die Wegeordnung ſowie den Geſetzentwurf betr die Pro
vinz Berlin noch in gegenwärtiger Seſſion erledigt zu ſehen

Der Capitän zur See Freiherr v Schleinitz bisher
Commandant der Gazelle iſt zum Vorſtand des Hydro
graeiſchen Bureaus der kaiſerlichen Admiralität ernannt
worden

Die Miniſter für Finanzen und Cultus haben beſchloſſen
die Abgangszeugniſſe der Studirenden von der Uni
verſität gleichviel ob dieſelben zum Zwecke der Jmmatricu
lation auf einer anderen Hochſchule oder behufs Zulaſſung zu
einer Prüfung ertheilt werden von der Stempel Abgabe zu
befreien

Ein baieriſcher Offiziöſer dementirt mit aller Beſtimmt
heit die Nachricht daß Herr v Schlör im Auftrage des
Königs Ludwig nach Berlin gereiſt ſei Vielmehr ſoll die
Reiſe lediglich auf Einladung des Fürſten Bismarck erfolgt
ſein Herr v Schlör iſt ein Gegner des Reichseiſenbahnpro
jectes dagegen ein Anhänger einheitlicher Tarifirung

Der ultramontane Abgeordnete des baieriſchen Land
tages Dr Jörg wollte heute wie die D erfahren ſeine
diplomatiſchen Triumphe in der baieriſchen Kammer um einen
neuen vermehren Er gedenkt nämlich über die Thätigkeit des
VIII Bundesraths Ausſchuſſes bei der Entthronung des Sul
tans AbdulAziz zu interpelliren

Auf dem Hrußrn e Etabliſſement in Eſſen iſt ſeit einigen
Tagen eine Reviſions Commiſſion mit der Unterſuchung und
Abnahme von 400 ſechspfünder Geſchützröhren für die italieniſcheRegierung beſchäftigt n ähnlicher Angelegenheit weilt augen

blicklich ein portugieſiſcher Beamter dort um drei für ſeine Regie
rung beſtimmte Kanonen darunter zwei von 26 und eine von 15
Ctm Kaliber abzunehmen Außerdem bieten die von der Türkei
und anderen auswärtigen Staaten der Krupp ſchen Gußſtahlfabrikin Auftrag gegenene Oleferungen an Kanonen Lafetten und Ge

eſchoſſen viele Arbeit
xä äöäÖ

Die I Diſtricts Thierſchau zu Merſeburg
Merſeburg 31 Mai 1876

Der geſtrige Tag war für unſere gute Stadt ein ſehr aufge
regter und intereſſanter Morgens fand auf dem Nulandtsplatz
die von dem hieſigen landwirthſchaftlichen Kreisverein veran

cierplatz ein Wettrennen des Thüringiſchen Renn und Reiter
vereins ſtatt Beide Feſte waren vom allerſchönſten Wetter be
günſtigt und verliefen 339 eder Richtung hin befriedigend Aufder Thierſchau waren 130 ſerde und einige neunzig Stück Horn

vieh ausgeſtellt eine verhältnißmäßig kleine Zahl in Betracht des
großen Diſtricts für welchen die Schau angeordnet war Für
die welche die Verhältniſſe nicht kennen ſei bemerkt daß der
land wirthſchaftliche Miniſter alljährlich erhebliche Mittel den ein
elnen Provinzen zur Hebung der Pferde und Rindviehzucht
berweiſt Von dieſen muß eine beſtimmte Summe zur Prä

miirung von Pferden und e Prediger verwandt
werden Die zu dem Zwecke der Provinz Sachſen
überwieſen werdeunde Summe beträgt 6000 M für Pferde und
10,000 M für Rindvieh Aus der Provinz ſind vorläufig fünf
Bezirke oder Diſtricte gebildet auf welche die Geſammtſumme
vertheilt iſt und in denen alljährlich derartige Schauen veran
taltet werden Für den weſtlich der Mulde belegenen Theil desegierungsbezirks Merſeburg wurde für dieſes Jahr die Stadt

Merſeburg zum Ausſtellungsort auserſehen Daß bei dieſem
großen Bezirk keine größere Stückzahl vertreten war hat man
nigfache Gründe namentlich den daß die Thierſchau nicht zei
tig genug bekannt gemacht worden iſt und auf dieſe Weiſe die
Viehhalter und Thierzüchter keine genügende Zeit hatten ſich auf
dieſelbe vorzubereiten Die Schuld dieſer verſpäteten Veröffent
lichung des Programms trifft jedoch nicht den hieſigen Vereins
vorſtand ſondern liegt in anderen Gründen die hier unerörtert
bleiben können Außerdem aber und das iſt im höchſten
Grade zu bedauern ſcheut ſich der kleine Gutsbeſitzer und
Viehzüchter ſein Vieh zur Schau zu bringen weil er von vorn
herein annimmt daß es den Wettkampf mit dem auf größeren
Gütern gezüchteten Vieh nicht aufnehmen könne eine Anſicht
die entſchieden unrichtig iſt Kurz unſere Thierſchau ließ was
die Anzahl der ansgeſtellten Stücke anbelangt Vieles zu wünſchen
übrig die Qualität derſelben war aber zum Theil eine vor
ügliche

ls Preisrichter waren thätig für Pferde Rittergutsbe

lich Schafſtädt für Hornvieh Rittergutsbeſitzer Zehe
Wengelsdorf Den e itzer Rockſtroh Göthewitz Jnſpector
AdamSchloßBeichlingen Oberamtmann ZimmermannBenken
dorf Außerdem nahm an der Preisrichter Commiſſion für
Pferde als königlicher Commiſſarius der Landſtallmeiſter Graf
Lehndorf Theil

Was die Pferde anlangt ſo war der leichte und ſchwere Reit
und Wagenſchlag ſowie der Acker und Laſtſchlag vertreten Von
den Hengſten trug ein Deckhengſt des ſchweren Schlags den der
Oberamtmann Zimmermann Benkendorf ausgeſtellt hatte den
erſten Preis mit 150 M davon Die Zuchtſtuten der Herren
PeltzModelwitz RockſtrohGoethewitz W StoebeTeicha wurden
durch erſte Preiſe von je 100 das b tgezogene Stutfüllen
des Herrn Heinrich LoeſcherSchotterey durch den erſten Preis
von 150 M ausgezeichnet Der um die Pferdezucht ſich ſehr
verdient machende Thüringiſche S hatte einen
Beitrag von 500 M in ſehr freigebiger Weiſe zu dem Prämien
fonds mit der Beſtimmung bewilligt daß davon 300 M für
Hengſte und Stuten welche als Füllen durch den Verein einge
führt ſeien verwandt würden Die Preisrichter waren in der
Lage dieſen Betrag zur Prämiirung wirklich ausgezeichneter
Thiere zu verwenden Da der Verein fortfahren wird Fohlen
einzuführen ſo kann den Pferdehaltern nicht genug empfohlen
werden dem Vereine beizutreten um durch deſſen Vermittelung
brauchbares Zuchtmaterial zu erhalten

Vom Rindvieh nahmen die in dem Diſtrict ſehr beliebten
Niederungsſchläge Holländer Oldenburger u ſ w einen her
vorragenden Rang ein Es waren in jeder Beziehung tadelloſe
Exemplare zur Schau gebracht Erſte Preiſe von 130 beziehungs
weiſe 120 M erhielten Dr Jaeckel Kriegſtedt für einen Bullen
derſelbe für eine friſchmilchende Kuh Oberamtmann LuckeFriede
garß für eine desgleichen von Helldorff St Ulrich für eine
Ferſe Sehr ſchönes Montafumer geh hatte von HaeſelerKloſterhaeſeler ausgeſtellt es wurden ihm deshalb drei Preiſe
zuerkannt Auch eine aus einer Kreuzung der Simmenthaler
und Harzer Race hervorgegangene Ferſe des Auguſt Stein
Schloß Beichlingen verdient beſonders erwähnt zu werden Erſte
Preiſe errangen ferner Bullen und Ferſen von Original Simmen
thaler Race Hermann Herold Schillingſtedt Graf Werthern
Schloß Beichlingen und Auguſt Stein daher Ein Verzeichniß
der ſämmtlichen prämiirten Thiere iſt unten angeſchloſſen

NachUm 1 Uhr Nachmittags fand die Preisvertheilung ſtatt
dem Urtheile der verſchiedenſten Sachverſtändigen die wir dar
über gehört haben die Preisrichter ihre ſchwierige Aufgabe auf
die unparteiiſchſte und gewiſſenhafteſte Weiſe gelöſt Mancher
Ausſteller wird aber gleichwohl enttäuſcht ſein da er die er
wartete Auszeichnung nicht erhalten hat Allein wenn er berück

nach den Vorſchriften des Herrn landwirthſchaft
ichen Miniſters nur wirklich ausgezeichnetes Vieh prämiirt wer

den durfte und daß die Preisrichter deshalb große Anſprüche an
die Qualität Abſtammung u ſ w des Viehs ſtellen mußten ſo
wird ihm dieſes ein Sporn ſein der Züchtung noch größere Auf
merkſamkeit als bisher zuzuwenden

Für Prämien und Belohnung tüchtiger und treuer Füllen undPferdewärter hatten die Preierichter eine Summe von 50 M

zurückbehalten Nachdem dieſe durch einen Zuſchuß aus der
Vereinskaſſe auf 60 M erhöht war erhielten auf die Empfehlung
der betreffenden Dienſtherren neben einer ehrenden Anerkennung
1 Kaſſeler zu Benkendorf wegen 18 jähriger treuer Dienſte
2 Adolf Pfefferkorn zu Goethewitz wegen 15jähriger treuer Dienſte
5 Kloppe zu Lochau wegen 20jähriger treuer Dienſte
4 Gottlob Schneider zu Hainichen wegen Ajähr treuer Dienſte
je 15 M

Anf dem Ausſtellungsplatze waren von verſchiedenen
kanten auch landwirthſchaftliche Maſchinen ausgeſtellt a die
Schau jedoch nur Pferde und Rindvieh betraf ſo konnten Geld
prämien nicht vertheilt werden es erhielten aber ehrende Aner
kennungen

1 die Leipzig Reudnitzer Maſchinenfabrik und
Eiſen gießerei für Locomobile mit Drahtſeiltransmiſſion

2 Friedrich Roeder in Gleina für eine Getreidefege
3 F Zimmermaun u Comp in Halle für eine Gras

mähe und Getreidemähemaſchine Teutonia
4 Kramer u Comp in Merſeburg für eine rotirende Waſſer

pumpe
Zum Schluß können wir die Bemerkung nicht unterdrücken

daß nach den Mittheilungen verſchiedener Preisrichter die bei der
am Tage zuvor in Erfurt abgehaltenen Pferde und Hornvieh
chau in gleicher Eigenſchaft thätig geweſen ſind und anderer

dort anweſend geweſenen Perſonen das hier zur Schau gebrachte
Vieh und zwar Pferde ſowohl wie Rindvieh das dort aus
geſtellte an Zahl zwar nicht wohl aber an Güte ganz bedeutend
übertroffen hat

Nachmittags 4 Uhr begann das Pferderennen unter ſehr
zahlreicher Betheiligung die wohl mit der am Vormittag ſtattgefundenen Thierſchau zuzuſchreiben iſt

Bei dem 1 Begrüßungsrennen ſtarteten 4 Pferde und
war des Lieutenants v Goßler brauner Wallach Le Mans

ſitzer Zimmermann Lochau Major von Rottberg Merſeburg

wurde aber bald von Le Mans geſchlagen der auch an der Spitze
blieb und ohne e Anſtrengung ſiegte

m dem Rauchrennen liefen nur 3 Pferde O Oehl
S ſchw H Victor brach bald nach dem Ablauf ausund gab das Rennen auf Grf S ehren Abe Fcg S
Peter übernahm die Führung und ſiegte leicht über Lieut Hatz
feldt s FH Tybalt

Am dem landwirthſchaftlichen Rennen betheiligten
ſich 3 Reiter Der Jnſpector Zſchimmer aus Gröbers welcher
wie wir erfahren das eine Pferd ritt war offenbar ein viel
beſſerer Reiter als ſeine beiden Concurrenten und trug deshalb
auch leicht die Palme des Sieges davon
Jm 4 Rennen warben um den Kaiſerpreis 4 Herren Des

Lieut von Wedell s braune Stute Prinzeſſin geritten vom
Grafen Schulenburg Vitzenburg erreichte zuerſt das
Ziel zweites Pferd wurde Lieut Conrad s W Pompejus

Zum 5 Rennen waren 3 Pferde gemeldet und ſtarteten auch
Unſer RegimentsCommandeur Oberſt Lieutenant von Verſen
ſiegte mit ſeiner br Stute Ergebenſt zweites Pferd wurde Lieut
v Tepper Laski s H EllènorDas das Untexofficierrennen war höchſt intereſſant
theils wegen der wirklich vorzüglichen Pferde und der tüchtigen
Reiter Der Sturz eines der Reiter nachdem er ein bedeu
tendes Hinderniß beſtehend in einem hohen Erdwall glücklich
überwunden hatte gert e wriſe keine weiteren Folgen Reiter
und Pferd waren bald wieder auf und folgten den Kameraden
i h a Wohlrath ſoll der Erſte am Pfahl ge
weſen ſein

Das letzte für OfficierAspiranten und n Freiwilligeveranſtaltete Rennen verlief leider nicht ſo glü üch Von acht

Reitern wurde bald die Hälfte ſattellos Es ſiegte Herrn
Pitzſchke s br Stute Jenny vom Beſitzer ſelbſt geritten
zweites Pferd wurde Herrn v Eichel s br St Hiße Zu
e keaftep W unrnigöwen r ber daß de J

irant Gra ücher ſich im letzten Rennen beim Sturze
das Schlüſſelbein gebrochen habe

Verzeichniß der Prämiirung

I Pferde PrämienA Reit und Wagenſchlag MarkRittergutsbeſ Zimmermann Lochau für 1 2jähr Hengſtfüllen 100

Derſelbe für do do 80Rittergutsbeſ v HaeſelerKloſterhäſeler für 1 2zjähr Füllen 50
PeltzModelwitz für 1 8jährige Stute 100

Rittergutsp Sachſe Hohenthurm für 1 1jähr Stutenfüllen 15
Gutsbeſ SchulzeWerlitzſch für 1 1jähr Stutenfüllen 70
Rittergutsbeſ Zimmermann Lochau für 1 1jähr Hengſtfüllen 80
Gutsbeſ Dietrich Großgräfendorf für 1 2jähr Stutenfüllen 50

NRappſilber Wörmlitz für 1 3jähr Stute 50
LDoeſcher Schotterey für 1 I jähr Stutenfüllen 150

Rittergutspächter Hildebrandt Goddula für 1 11jähr Stute 50
r Körbisdorf für 1 3jähr Stute 90utsbeſ BockKleinſchkorlopp für 1 12jähr Zuchtſtute 30

B Acker und Laſtſchlag
Roſch Halle für 1 1jähr Hengſtfüllen 390
Gutsbeſ HeroldSchillingſtedt für t n Stute
Derſelbe für 1 1jähr Stute 590Rittergutsbſ Zimmermann Benkendorf für 1 5jähr Deckhengſt 150
Gutsbeſ RockſtrohGoethewitz für 1 3jähr Stüte 100

toebeTeicha für 1 7jähr Buch Itute 100
Derſelbe für 1 8jähr oDerſelbe für 1 19jähr Stutenfüllen 80

Rittergtsbſ ZimmermannBenkendorf f 1 e e e 30

Derſelbe für do o 30Derſelbe f 1 Ajähr Stutenfüllen 50Gutsbeſitzer Kuckenburg Amsdorf für 1 10jähr Zuchtſtute 30
Hochheim Schafſtädt für 1 H9jähr do 30

Zuſammen 26 Prämien mit 1685

Lieut v Ha St ſchwarzbraune Stute Zinka Lieut v Ru
mohr s St Kolibri Lieut v Stumpfeldt s braune Stute
Honest and trae Lieut v Hagke s Stute übernahm die Führung

II Rindvieh PrämienA Niederungsſchläge MarkRittergutsbeſ Dr Jaeckel Kriegſtedt für 1 3jähr Bullen 130
v Trotha Schkopau für 1 2jähr do 100
Dr Jgeckel Kriegſtedt für 1 6jähr Kuh 30
Lucke Friedeburg für 1 Kuh 130Dr Jaeckel Kriegſtedt für 1 6jähr Kuh 110
ZeheWengelsdorf für 1 2jähr Ferſe 110

r für 1 2jähr Kuh 110Zehe Wengelsdorf für 1 8jähr Kuh 100uckerfabrik Körbisdorf für 1 7jähr guh 100
Rittergutsbeſ ZeheWengelsdorf für 1 2jähr Ferſe 100
Rittergutspächter Beyling Bündorf für 1 22jähr Ferſe 100
Gutspächter Pfaff Kaltenmark für 1 3jähr Kuh 100

B Höhenſchläge
Gutsbeſ HeroldSchillingſtedt für 1 1jähr Bullen 130
Rittergutsbſ Graf Werthern Beichlingen f 1 12jähr Bullen 100

v Haeſeler Kloſterhaeſeler für 1 2jähr do 100
GrafwWerthern Beichlingen für 1 2ajähr Ferſe 130

Gutsbeſ SteinBeichlingen für 1 2ähr Ferſe 120
Rittergutsbeſ v Haeſeler Kloſterhaeſeler für 1 3jähr Kuh 100
Gutsbeſ WeiſeSchillingſtedt für 1 2jähr Kuh 100

lag Reden konnte ſie auch nicht denn die Mutter drohte
bald zurückzukommen aber Karl flüſterte ihr leiſe zu Wenn
die Eltern ſchlafen kommſt Du in den Hof dort erwarte
ich Dich

15
Das war ein rechtes Glück daß Karl nicht im Keller blieb

ſondern auf die Arbeit ging ſonſt hätte manche Taſſe und
vielleicht auch Teller und Schüſſel ein frühzeitig Ende durch
Agnes Hand gefunden Selbſt als ſie ganz allein war ging
ſie wie im Traum umher Sie fühlte ſich wie umgetauſcht
Bald ergriff ſie eine Arbeit wuſch und ſcheuerte als wollte
ſie die War ſich zerreiben und dann wieder ſtand ſie eine
anze Weile mit untergeſchlagenen Armen müßig vor demFenerheerd Nicht anders that ſie im Verkaufslokal wenn ab

und zu ein Kunde kam Wer einen P verlangte war
eute ſicher ein Pfund Butter zu bekommen und wer nach
iern fragte dem wurden Schwefelhölzer hingereicht Wir

ſtehen nicht dafür daß Agnes dem Einen zu viel und dem
Andern zu wenig für ſein Geld gegeben hat Die Stube war
nicht ordentlich aufgeräumt und die Suppe ſchmeckte ange
brannt Zum erſten Mal machte Frau Hintze ihr ein ernſt
Geſicht und ſchalt ſie wegen ihrer Zerſtreutheit aus Auch
dem Vater Hintze war ihr ſonderbares Weſen aufgefallen doch
er ſchrieb es dem häuslichen Kummer zu da er geſprächsweiſe

von
mancherlei erfahren hatte

War das Mädchen am P zerſtreut ſo war ſie gar am
Abend erſt ganz außer ſich Karl war von der Arbeit zurück
ekehrt und auch er verhielt ſich ſchweigſamer als ſonſt

merkte ſelbſt die Mutter nichts und die Frauen haben
onſt in ſolchen Dingen einen ſcharfen Blick Freilich war der
unge Mann weit mehr Herr über ſich und vermochte ſeine
Gefühle zu beherrſchen die das arme Kind kaum zu bemeiſtern
im Stande war Zwiſchen den Beiden fand bereits ein ge
heimes Verſtändniß ſtatt und die Nothwendigkeit ihre Liebe
zu verbergen gab der aufkeimenden Leidenſchaft einen neuen
en Wenn R He ſie in Ge h r ſattgeinen Zwang auflegen mußten mm eſchäftigten ſieim Stillen und Verborgenen mit e

Fortſetzung folgt

gnes über das Verhältniß in dem väterlichen Hauſe 3

O Das königl preuß Hauptgeſtüt Graditz
Bis in die neueſte Zeit haben ſich vie königl Geſtüte zu

Trackehnen Neuſtadt a d Graditz u a m bemüht durch
Züchtung und Veredelung des Pferdes einen europäiſchen
Ruf zu erlangen Jnwieweit dies geglückt iſt davon zeugen
die vielen Siege welche namentlich die graditzer Rennpferde
im vergangenen Jahre bei den Wettrennen ſowie auch wieder
in dieſem Jahre aufzuweiſen haben Es dürfte daher wohl
für Manchen von Jntereſſe ſein von dem Geſtüt zu Graditz als
einem der älteſten in Deutſchland etwas Näheres zu erfahren
Zunächſt ſei erlaubt auf die hiſtoriſche Entſtehung der
Entwickelung von Graditz unter königl ſächſiſcher
Herrſchaft hinzuweiſen Graditz liegt im Kreiſe Torgau
und umfaßt die Geſchäftsvorwerke Graditz Döhlen NeuBlee
ſen auf dem rechten und Repitz auf dem linken Elbufer Die
erſten Anfänge und Einrichtungen zu Geſtütszwecken gehen zu
rück bis in die Regierungszeit des Churfürſten Georg III von
Sachſen zu Ende des 17 Jahrhunderts Später im Jahre
1782 mußte auf üllerhöchſten Befehl des Churfürſten Friedrich
Auguſt von Sachſen der Freiherr Heinrich v Lindau einen
Plan zur Errichtung der Landbeſchälung in Churſachſen ein
reichen Dieſelbe ſollte auf churfürſtliche Koſten eingerichtet
dem ganzen Lande unentgeldlich zu Gute kommen zu welchem

wecke 36 Hengſte zur Landbeſchälung aufgeſtellt wurden und
zwar die eine Hälfte in den 6 churf Stutereien die andern
aber in den Amtsbezirken Zur Aufmunterung der Pferde
züchter in den einzelnen Amtsbezirken wurde von der betreffen
den Station dem Beſitzer der ſchönſten Stute eine Prämie
von 5 Thlr und dem Beſitzer derjenigen Mutterſtute von
welcher das ſchönſte Hengſtfohlen gefallen war eine ſolche von
6 Thlr gezahlt Ein Beamter in der Perſon des Standarten
Junkers der Garde du Corps Gottlieb Pape mit einem mo
natlichen Gehalte von 20 25 Thlr nebſt den nöthigen Reiſe
ſpeſen revidirte die Stuten und die von dieſen gefallenen Hengſt

fohlen Alle dieſe begannen im Jahre 1792
Wie aber aus ſchriftlichen Aufzeichnungen hervorgeht ſcheint
der Erfolg ſchon nach Ablauf des 1 Wirthſchaftsjahres nicht

z den en Erwartungen entſprochen zu haben Gehen
wir nun einzeln die Geſtüte und Vorwerke durch und beginnen

Major a D von Helldorf St Ulrich Rittergutsbeſitzer Weid

e, toeÜÄ s coaoaoc jt,,,socCxkKt,t,,,efftrcf GoGOGGGS vveGGGSGTSC Gmit dem Hauptgeſtüt Graditz ſelbſt Das ganze Gebiet mit
den dazu gehörenden Vorwerken umfaßt etwa 5072 Morgen
ebenen Landes Der ſehr fruchtbare Boden iſt zur Hälfte in
Wieſen und Weiden abgetheilt während die übrigen Landereien
von einem ſelbſtſtändigen Wirthſchaftshofe aus bewirthſchaftet
werden Die eben erwähnten Wieſen und Weiden erſtrecken
ſich unmittelbar an der Elbe entlang und werden öfters be

unter Waſſer geſetzt Obwohl dies im Großen und Ganzen
nicht gerade z B beim Sommerhochwaſſer gern ge
ſehen wird ſo liefern dieſelben doch ein ſehr geſundes und
reichliches Futter Die Gebäude bilden einen großen vier
eckigen Hof und umſchließen das alte aber hübſche Schloß
worin der Director und der Rendant wohnen Gegenüber be
findet ſich der HauptbeſchälerStall Auf der einen Seite be

12 Fuß lang und 10 Fuß tief in denen ſich die Fohlen
frei ergehen Auf der andern Seite des Hofes ſteht ein Stall
für die jungen Pferde mit 46 Ständen und 2 Boxes Anden Hauptbeſhälerſtall reihen ſich die Reitbahn und die Re

miſen über welchen ſich die Magazine befinden dann die
Schmiede der Krankenſtall und noch anderen Wirthſchafts
Wer dienende Gebäude Jn Döhlen enthält der Hauptbe

Abfohleboxen Hieran reihen ſich ein Laufſtall noch ein Stu
tenſtall mit 17 Abfohle und 3 hohen Boren die ſchließlich
ſich in große geräumige Laufſtälle verlängern Die id
tung der 3 Vorwerks Gebäude iſt faſt ganz egal und in

werden

für den königl Marſtall zu Dresden ſowie für Landbeſchäler

dieſelben ſich durch Ausdauer und Temperament aus D
Wagenpferde wurden in früheren Zeiten von negpolitani
ſchem ſpaniſchem und däniſchem Blut gezogen wogegen die
Reitpferde von rein ovrientaliſcher W waren
mentlich unter dem Könige Friedrich Auguſt von Sachſen als
Jagdpferde gebraucht wurden In den napoleoniſchen Kriegen
litt das Geſtüt ſehr da Napoleon zur Ausrüſtung ſeiner Ka

ſonders im Frühjahre bei eintretendem Hochwaſſer gänzlich

finden ſich Stallungen für die Mutterſtuten zu 28 Boxes

chälerStall 3 Boxen und 8 Stände der eine rer 23

inrich

ſämmtlichen vieren können bequem 600 Pferde untergebracht

Bis zum Jahre 1814 wurden aus n Geſtüten Pferde

Depots des Königreichs Sachſen entnommen und zeichnet
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hieſigen Realſchule thätig trat aber bei Gründung der Provinzial

chracen und Landvieh

ppittergutspre eroldSchillingſtedt für 1 1ejähr Bullene e e eitte v HacſelerKloſterhaeſe ähritörautsbef Graf Werther Belhungen f 1 2jähr Ferſe

Gutsbeſ Richter Niedereclobicau für 1 252jähr Ferſe
n Thiere zur Fleiſchnutzung gezüchtet

Iwittergutsbeſ v Helldorff St Ulrich für I 2fähr Ferſe
Deconom Peuſchel Merſeburg für 1 Zjähr Ochſen
Juckerfabrik Körbisdorf für 1 2jähr Ferſe 100
g Zuſammen 28 Prämie mit 3110Außerdem eine ehrende Anerkennung dem Viehhänder Nürn
verger WMexrſeburo

Halle den 2 Juni
Das Leben und Wirken eines ſehr angeſehenen und ver

dienſtvollen Mitbürgers des Gewerbeſchuldirectors Dr Ludwig
Igohlmann hat geſtern Vormittag der Tod ſehr unerwartet

geendigt Der Verſtorbene war einer der thätigſten für die
Schule namentlich für die Hebung unſerer Gewerbeſchule ver
dienſtvollſten Lehrer der aber auch ſeine freie Zeit im vollen Maaße
benutzte um die naturwiſſenſchaftliche Bildung ſeiner Mitbürge
namentlich aus dem Gewerbeſtande zu fördern Er machte ſein
Studien auf der hieſigen Univerſität war dann eine Zeit lang an der

Gewerbeſchule in dieſe als Lehrer der Phyſik und Chemie
ein und wurde als Herr Dr Schrader die Leitung der Realſchule
übernommen zum Nachfolger deſſelben als Director der Gewerbe
ſchule beſtimmt Lange Jahre hindurch hat er mit regem Eifer
und wahrer Herzenswärme den hieſigen polytechniſchen Ver
rein geleitet deſſen Seele er war und für den er faſt un
erſetzlich geworden iſt Gewiſſenhafte Pflichttreue ein liebens
würdiges herzlich entgegenkommendes Weſen gegen Jedermann
vor Allem aber gegen ſeine Schüler deren weitere Geſchicke er
oft mit rührender Liebe verfolgte erwarben ihm die Achtung
und Freundſchaft Aller die mit ihm in Berührung kamen und
die Tüchtigkeit ſeiner Leiſtungen ſichert ihm das dankbare An
denken der Behörden und Bürger unſerer Stadt

Ein beklagenswerthes Unglück ſuchte geſtern zum zweiten
Male den in weiteren Kreiſen bekannten Beſitzer des Hotels
zur Stadt Hamburg Herrn Achtelſtetter heim egen
7 Uhr ertönte auf der Poſtſtraße plötzlich Feuerruf und faſt in
demſelben Augenblicke ſtieg ein dicker Qualm aus dem neben den
am Montag niedergebrannten Stallgebäuden gelegenen Seiten
flügel des ſtattlichen Gebäudes auf Als der Dachdecker Hacke
und der in der Nähe des zweiten Stockwerks wohnhafte Hotel
Koch die Treppe herauf eilten ſchlug ihnen bereits die Flamme
aus der Fü n der Dachetage entgegen und um nicht zu er
ſticken ſah ſich letzterer genöthigt mit der Hand das Treppen
fenſter einzuſchlagen und verwundete ſich hierbei erheblich Nun
wurden auch die Bewohner des Hauſes das Feuer gewahr und
die Feuerwehr wurde herbeigerufen Bevor ſie kam wurde mit
dem Räumen der beiden Stockwerke begonnen da das Feuer ſich
mit raſender Schnelligkeit über das ganze Dach verbreitete End
lich erſchien die ſtädtiſche die freiwillige und die neu organiſirte
freiwillige Feuerwehr in Paſſendorf mit ihren Spritzen und ar
beitete mit lobenswerther Ausdauer und Schnelligkeit Leider
wurden dieſelben durch den ſich herausſtellenden Mangel an hin
reichenden Hydranten beeinträchtigt Von den beiden zur Be
nutzung kommenden lag der eine bei dem Elſte ſchen Hauſe an
der Rathhausgaſſe Zu bedauern war ferner das übereilte und

floſe Räumen wobei mehr zerſtört als gerettet wurde Unſere

Wedel für 1 2 r Zuchtbullen 3 Meteoreloniſd Station Vormittags 8

grometer 28 0 13 keitsgehalt 263ermometer 94 Was et t e
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg

Sternwarte bei Pol aJ Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war im Oſten
gefallen im Weſten geſtiegen Nachts und am Tage zuvor überall
Gewitter welche einen ſtarken Ruckgang der Temperatur zur Folge
Pilen Der Himmel über Deutſchland war Hrn bedeckt die

uftſtrömung lebhaft im Süden Nordoſt im Norden Nordweſt
in Mitteldeutſchland Weſt Ein barometriſches Minimum lag am
31 über dem bottniſchen Meerbuſen

Sonnenflecken Perioden
Der Meteorologe Köppen hat die elfjährige Periode der Sonnen

flecken mit dem Gange der Temperatur mit der Wärme der
einzelnen Jahre verglichen und will nach einer großen Zahl von
Berechnungen gefunden haben daß thatſächlich die Jahre der
SonnenfleckenMaxima kälter ſind als die anderen Jahre Selbſt
verſtändlich iſt von einem mathematiſchen Zuſammentreffen in
ſolchen Dingen keine Rede Die phyſiſchen Jahreszeiten fallen
immer mit den aſtronomiſchen zuſammen Es iſt ſchon lange
Sommer bevor der Kalender den Eintritt des Sommers anſagt

d es wird Herbſt während im Kalender noch der Sommer
errſcht Die elfjährige Sonnenfleckenperiode vom Jahre 1837

an gerechnet giebt 1848 1859 und 1870 ſtarke Winter Die Jnter
valle ſind aber nach Köppen andere er nimmt aus gewiſſen
Gründen an daß ein Abſchnitt von 27 mit einem Abſchnitt von
18 Jahren abwechſelt Er geht von dem überaus harten Winter
des Jahres 1740 aus Nach 27 Jahren alſo 1767 trat wieder
ein ſehr ſtrenger Winter auf 18 Jahre ſpäter alſo 1785 kam
wieder ein ſehr kaltes Jahr 27 Jahre vergingen und der welt
hiſtoriſche Winter von 1812 kam dann nach 18 Jahren kam der
Winter von 1830 bis nach 27 Jahren jener von 1857 Der
Intervall von 18 Jahren kommt jetzt in Rechnung und ergibtfür 1875 ein Jahr ſtrengen Winters und geringerer Durchſchuiſts

temperatur Allerdings hatte nun das Jahr 1875 einen aus
giebigen Winter doch ſcheint es daß erſt das Jahr 1876 die
volle Wirkung jener unbekannten Urſachen an den Tag gebracht
hat die ſich in den zwei bezeichneten Juexvallen zu manifeſtiren
ſcheinen wie es denn auch eine alte Beobachtuug iſt daß kalteund warme Jahre gruppenweiſe vorkommen IJntereſſant iſt es
daß wenn man in dieſen Jntervallen zurückrechnet man auf das
ger kommt wo der Bodenſee zufror und in Lemberg noch im

uni der Schnee lag dann auf die Winter der Jahre 1608
und 1515 über deren Härte die Chroniken viel erzählen Die
e fiährige Epoche des Sonnenfleckenmaximus ſcheint in vierfacher
Zuſammenfaſſung einen Zuſammenhang zwiſchen Sonnenflecken
maximum und Temperaturminimum auszudrücken indem die
beiden Jntervalle 27 und 18 addirt 45 ergeben während die
viermalige Wiederholung der Fleckenperiode 44 Jahre macht
Somit hätten wir nachdem die Jahre ſeit 1873 alle einen kalten
r gebracht haben und nach der obigen Periode für das

ahr 1875 oder 1876 das kälteſte Jabr fällt von nun an wieder
beſſere Mai Monate und wärmere Winter zu erwarten Das
J 1876 allerdings ſcheint kalt bleiben zu wollen Nach 27

ahren aiſo erſt 1903 oder 1903 wäre abermals ein ſehr hartes
Jahr zu gegenwärtigen

Provinzial Nachrichten
A Torgau 1 Juni Ueber die Betheiligung des 4 Thü

ringiſchen JnfanterieRgts Nr 72 am diesjährigen Ma
növer iſt Folgendes feſtgeſetzt Das Reginientsexerciren be
ginnt am 29 Juli und dauert bis 6 Auguſt Am 7 Auguſt
rückt das Regiment aus und marſchirt über Wurzen und GrimmakoBiublrger ſollten doch mehr Gebrauch von dem mit der frei

willigen Feuerwehr verbundenen e scorps machen deſſen
Mitglieder durch beſondere Binden demerklich ſind und die das
vollſte Vertrauen verdienen zugleich aber durch ihre Jnſtruction
und durch ihre Erfahrung zu beſonnenem ehe angehalten
werden Manche Verluſte würden dadurch erſpart werden
Unberufenen Rettern Einhalt zu thun iſt äußerſt ſchwer
Glücklicherweiſe nahm das Feuer nicht die gefürchteten Dimenſio
nen an und beſchränkte ſich auf den Seitenflügel Ein ſchaurig
ſchöner Anblick wurde der J herbeigeſtrömtenſchaft gewährt als ſich vom S ſieſerdache die Zinkbekleidung

loslöſte und in einem Silberregen herabfloß Gegen Mitternacht
war das Feuer gelöſcht Die beiden obern Stockwerke ſind bis
zum Eckſalon ſo arg beſchädigt daß ein Umbau vorgenommen
werden muß Der Umbau des einen Theils wird bereits in

4 Wochen der des andern bis zum Herbſt vollzogen werden
Eine Betriebsſtörung des Geſchäfts kann auf jeden Fall vermie
den werden da die beſchädigten en von dem Haupt

z getrennt werden Sämmtliche e vther d über die
ntſtehungsurſache müſſen wir auf Grund ſichrer Mittheilungen

als unbegründet bezeichnen Dieſelbe iſt bis jetzt noch unaufge
klärt ebenſowenig läßt ſich der angerichtete Schaden überſehen

Dem Vernehmen nach hat geſtern Mittag die etwa zwanzig
jährige Tochter des Rittergutsbeſitzers in öberitz ihr Leben
e Ertränken in dem am Gutsgarten fließenden Bache ge
endigt

Königreich Sachſen innerhalb 7 Tagen inel zweier Ruhetage
nach Corbuſa und a im Herzogthum Altenburg nicht
weit von Gera Hier findet das Brigadeexercieren ſtatt welches
bis zum 18 Auguſt dauert Am 19 Auguſt rückt die Brigade
in Kantonnements nach der Gegend zwiſchen Schkölen und Ei
ſenberg woſelbſt bis zum 25 ſogenannte Detachementübungen
abgehalten werden m 26 bis 28 Marſch in der Richtung
nach Querfurt und Naumburg Vom 29 Auguſt bis 1 Sep
tember Diviſionsmanöver n Allſtedt und Querfurt Am

4 und 5 Sept Manöver der 7 n die 8 Diviſion ſüd
weſtkich von Halle Am 6 Sept bei Dölitz a B Corpsmanöver
nach deſſen Beendigung die Truppen ſich nach Merſeburg zu
bewegen Der 7 Septbr iſt ein Ruhetag Am 8 große Pa
rade des ganzen Armeecorps vor dem Kaiſer Am
9 Corpsmanöver Perefahe vor dem Kaiſer Nachdem der 10
ein Ruhetag war ſindet den 11 12 und 13 Septbr ein Ma
növer des IV gegen das ganze XII ſächſiſche Armeecorps mit
2 Bivouaks ſtatt Am 14 fährt das per Bahn nach
Torgau zurück woſelbſt am folgenden Tage die Reſerven ent
laſſen werden

S Weißenfels 31 Mai Jn vergangener Nacht wurde im
nahen Dorfe Mackwerbeen ein bedeutender Diebſtahl verübt
Ein im dortigen Gaſthauſe übernachtender Fremder der ſich für
einen Colporteur ausgab war am Morgen ſpurlos verſchwunden

ind RW Silberzeug We und Porzellantelhitr im

ſeit einigen Wochen in
daſelbſt beſtehenden poſtaliſchen und telegra
durch ägenen Augenſchein Kenntniß zu nehmen
men narungen im Gebiete der Poſt und Telegrap
auf die jedoch erſt nach der Rückkehr des General Poſtmeiſters
näher eingegangen werden wird

Geſammkwerk
von einigen hund alern Der Dieb muß nach allen Um
ſtänden zu ſchließen Localkenntniß beſeſſen un rn auch
Helfershelfer gehabt haben Sein Auftreten war derart daß er
bei den Wirthsleuten nicht den mindeſten Verdacht erregte und
das erbetene Nachtquartier ohne Bedenken zugeſagt erhielt ob
wohſ es eigentlich
dieſe nicht noch zu erreichen ſuchte
Spur des Spitzbuben auffinden laſſen

efremden konnte daß er ſo nabe der Stadt
Bis jetzt hat ſich noch keine

Vermiſchtes
Bei der Rückkehr des Kaiſers von der großen Parade auf dem

Tempelhofer Felde ereignete ſich luſtige Szene Die telegraphiſch gemeldete Entthronun hen
unverzüglich von einer berliner

Extrablattes benutzt worden welches von Dienſtmännern mit
lauteſter Ausrufung um 1 Sgr feil geboten wurde Während
nun der Kaiſer der zu Gaſt anweſende Großfürſt Wladimir und
all die übrigen Prinzen und fürſtlichen Gäſte an der Tete der
Wo h an e rückkehrenden Truppen zur Stadt einritten
rängte ſi

an den Kaiſer heran indem er die neueſte Depeſche ho
und in der Luft flattern ließ und dabei rief Majeſtät der Sultan iſt geſtürzt Der Kaiſer und ſein hoher Gaſt ſahen einander
an und konnten ſich eines Lächelns nicht erwehren ein
Offizier im Gefolge aber winkte den Dienſtmann an ſich heran
un
ſchaft a
heiter

des türkiſ ultans war
eitung zur Herausgabe eines

ein Dienſtmann mit ſeiner papierenen e auch
ſchwang

oher

ihm das Flugblatt mit der bedeutungsvollen Eilbot
Die Szene erregte im Publikum das lebhafteſte und

te JntereſſeDer GeneralPoſtmeiſter Dr Stephan befindet ſich bereits

Frankreich und un um von den
iſchen Einrichtungen

nel Dem Verneh
ſollen einige weſentlichere roh en reſp Aende

ie beabſichtigt Ken

nan

Kaiſerin und Kunſtreiter Die Kaiſerin von Oeſterreich
wie bekannt ſelbſt eine vollendete Reiterin und Liebhaberin ele
ganter Reitkünſte ließ vor ein paar Tagen Herrn Carre den
Direktor des Circus Carre
rufen wo mehrere Pferde aufgeſtellt wurden und fragte Carre
welches von dieſen ihm am beſten gefalle
über den Zweck der Frage entſchied ſich derſelbe für einen pracht
vollen arabiſchen Schimmelbengſt und bezeichnete ihn als das
ſchönſte Pferd von allen Nehmen Sie ihn als Geſchenk ſagte
die Kaiſerin zu dem Ueberraſchten und verließ noch ehe er danken
konnte mit leichtem Gruße die Reitſchule

u ſich in die Campagne Reitſchule

Ohne eine Ahnung

Eine neue pſychiatriſche Heilmethode Das neueſte Heſt
der in Wien erſcheinenden Bettelheimſchen Mediziniſchchirurgi
ſchen Rundſchau berichtet von den Verſuchen des franzöſiſchen
Arztes Ponza Jrrſinnige zu heilen und zwar durch Anwendung
farbigen Lichtes ieß beiſpiſtreichen ſetzte rothe Gläſer in die Fenſter und legte einen atoni
ſchen abſtinirenden Melancholiker in dieſen Raum
Stunden fand er ihn lachend heiter um ſeine Mahlzeit bittenddie ihm auch alſobald gereich 8

Er ließ beiſpielsweiſe ein Zimmer roth an

Nach drei

t wurde Ein anderes Zimmer ließ
er nach der gleichen Methode blau herrichten ein Maniacus im
un Grade tobend war nach kaum einer Stunde bedeutend be
ruhigt Doch nun noch die glänzendſte Kur Das Zimmer iſt
violett Ein Geiſteskranker muß ſich in demſelben ſchlafen legen
am nächſten Tag erſucht er um ſeine gung er ſühlt ſich
geſund und geheilt verläßt er die Anſtalt Auf Grund dieſer
anregenden Thatſachen erſucht Dr Ponza die Collegen ſeine Ver
ſuche zum Beſten der leidenden Menſchheit fortzuſetzen

Ein merkwürdiger Fall von Erblindung iſt kürzlich in
Berlin vorgekommen Der 17 Jahre alte Sohn eines dortigen
Juſtizbeamten beſucht ein auswärtiges Gymnaſium und war
wegen der Krankheit ſeiner Mutter nach Hauſe berufen worden
Als er am nächſten Tage früh erwachte bemerkte er zu ſeinem
Entſetzen daß die Sehkraft ihm verſagte er war blind Als
Entſtehungsurſache des furchtbaren Uebels iſt einzig und allein
der Umſtand anzuſehen daß der Patient geſtändlich einen großen
Theil der Reiſe bei offenem Coupefenſter gemacht ſich ganze
Viertelſtunden lang hinausgebeugt und ſo unbekümmert um den
bekanntlich überaus ſtarken Luftzug die Gegend gemuſtert hat

Ein heiliges Hemd Die franzöſiſche Stadt Argenteuil iſt
ſo glücklich in dem Reliquienſchrein ihrer kleinen Kirche einen
höchſt koſtbaren Gegenſtand das Hemd welches grt hriſtus
getragen zu verwahren Am Tage nach Himmelfahrt wird das
heilige Hemd auf einen Thron gelegt und mit großem kirch

lichen Gepränge durch die Straßen des Ortes getragen wobei
ihm dieſelbe Verehrung dargebracht wird wie dem heiligen Sacra
ment Der Zuzug von Pilgern war dieſes Jahr ſo ſtark daß
Argenteuil ſich beinahe zu gleicher Höhe wie Lourdes erhob

Als ein ſehr ſeltener Fall verdient erwähnt zu werden
daß dem in Osnabrück wohnenden Sohne eines trierer Bürgers
vor Kurzem ein Knabe geboren wurde bei dem ſeine beiden
Urgroßväter von denen der Eine als Arzt außerdem die Beför

mit ihm aus den oberen Wohnräumen eine beträchtliche Anzahl
verſchzedener Werthgegenſtände als Kleider Schmuckſachen

derung zur Welt übernommen und ausgeführt hatte als Tauf
pathen ſtanden Das Kind hat auch noch zwei Urgroßmütter

c Z yſſccchca n Zvallerie den damaligen Pferdebeſtand arg mitnahm Die da
durch entſtandenen Lücken wurden erſt dann wieder ausgefüllt
als Graditz 1815 an die Krone Preußen fiel von welcher
Zeit ihm eine größere Sorgfalt zu Theil wurde König Fried
rich Wilhelm III ließ das Geſtüt durch eine beſondere CTom
miſſion unterſuchen und als es von dieſer für geeignet befun
den worden war wieder ergänzen und bedeutend erweitern
was hauptſächlich durch die königl preuß Geſtüte von Trackeh
nen und durch das Friedrich Wilhelms Geſtüt geſchab Bei
der 1815 erfolgten Uebergabe war Beſtand an Pferden 8 Haupt
beſchäler 186 Mutterſtuten von denen jedoch 85 ausrangirt
wurden mithin nur noch 101 im Geſtüt verblieben Nach
der oben el ren Jnſpicirung bezeichnet der a
Ober Landſtallmeiſter die graditzer Geſtütsanlagen als die zu
den vollkommenſten in dem preußiſchen Staate gehörenden
und ſoll daher in demſelben das vorzüglichſte und edelſte
Material untergebracht werden Bezugnehmend auf die ganzen
Localitäten und das GeſtütTerrain laſſen dieſe Anlagen wenig
oder gar nichts zu wünſchen übrig Nur möchte wenn thun
lich gelegentlich darauf Bedacht genommen werden noch einige

höher be Wieſen zu erwerben damit bei etwa ein
tretenden Sommer Ueberſchwemmungen durch die Elbe nicht
Mangel an Weide entſtehe Da in den erſten Jahren nach
der Uebernahme ſeitens des preuß Staates die Abfohlung be
ſonders ſchlecht ausfiel ſo wurden zur Verbeſſerung der in
ländiſchen Pferdezucht im Jahre 1816 in der Normandie 45
Hengſte und 22 Stuten gekauft s

Im Jahre 1823 erſchien der Entwurf eines allgemeinen
LandesgeſtütsReglements wonach die Funktionen der Unter
beamten als Stut und Sattelmeiſter Geſtütswärter und
Wieſenvoigte normirt ſind und was ſie an Gehalt Wohnung
Kleidung Deputat Nutzvieh und Gartenland z beanſpruchen
haben Jm Jahre 1859 hatte Graditz einen Pferdebeſtand von
525 Pferden und zwar 8 Hauptbeſchäler 170 Mutterftuten143 Henzſt 172 Stuten und 36 Ackerfohlen Während zu
ſächſiſchen i wie ſchon erwähnt die Reitpferde den orien

etaliſchen Wagenpferde den neapolitaniſchen ſpaniſchen undhen Typus repräſentirten ſo erfolgte unter Preußen die

Veredelung des Stammes der übernommenen Stuten durch
Trackehner und Neuſtädter Hengſte in der erſten Zeit arabi

ſcher und arabiſchengliſcher Abkunft ſpäter vorwiegend engli
ſchen Blutes Wenngleich im Publikum das Vorurtheil vor
herrſchte daß die Graditzer Pferde weniger fromm ſeien ſo
kann dieſes wohl dadurch als völlig geſchwunden zu betrachten
ſein als die überaus ſorgfältige liebevolle Behandlung der
Fohlen die Thiere fromm und zutraulich gemacht hat Als
Zeichen des Graditzer Geſtüts werden den Pferden auf der
rechten Hinterkeule zwei im Adreaskreuz geſtellte von einer
Schlange umwundene Pfeile aufgebrannt

Zweck der Hauptgeſtüte
Derſelbe iſt bekanntlich die Begründung einer conſtan en

vaterländiſchen edlen Reinzucht innerhalb der den verſchiedenen
Bedürfniſſen vorzugsweiſe entſprechenden 2 Hauptracen einer
eeigneten Reit und einer großen ſtarken Wagenrace die ſich9 u erhalten und alſo auch die erforderlichen Hauptbeſchäler

zu liefern im Stande find Ebenſo ſoll ein tüchtiger großer
ſtarker und bereits veredelter Mutterſtutenſtamm erzielt wer
den desgleichen zur Gewinnung ſtarkknochiger breiter und tie
fer Landbeſchäler wie ſie das Land zu den verſchiedenen ge
werblichen weſen für den Handel und die Landesvertheidi
gung bedarf

Der Zweck der Landgeſtüte
beſteht darin die Pferdezucht im Lande insbeſondere hauptſäch
lich die der kleineren Grundbeſitzer alſo der Maſſe der im
Lande befindlichen Pferdezüchter durch Aufſtellung vollkommen
eeigneter Landbeſchäler zu heben Auch die Privatinduſtrie
n dieſer Beziehung anzuregen iſt und bleibt eine Hauptauf
gabe der Landgeſtüte da die Zahl der vom Staate gehaltenen
Landbeſchäler nur etwa den 5 Theil des Bedürfniſſes zu befrie
digen vermag

Nach dem Etat ſoll das Hauptgeſtüt enthalten 8 Hauptbe
ſchäler 2 Probirhengſte 150 Zuchtſtuten von denen 60 auf
das Voll und 90 auf das Halbblutgeſtüt kommen

Jm Landgeſtüt Repitz beträgt die etatsmäßige Anzahl der
Beſchäler 85 Stück mit noch 4 Kleppern d h zum irtſchaftsbetriebe nöthige Pferde Den 20 Januar gehen e

zwar am Sonntage Während des Aufenthalts der Beſchäler
auf den Stationen werden dieſelben Die 1 mal durch
den Marſtall Vorſteher inſpicirt Der Wirkungskreis des
Sächſiſchen Landgeſtüts erſtreckt fich über die Regierungsbezirke

Merſeburg Erfurt Frankfurt a O Das Brantzeichen für
die aus dieſem Landgeſtüt hervorgegangenen Pferde iſt ein la
teiniſches 8 unter der Königskrone auf der rechten Lende

In Graditz in der Pepiniere iſt nur Vollblut als Zucht
Material vorhanden d i es als die Wiege der Landes
pferdezucht zu betrachten iſt Aus ihr ſollen Vollblutbeſchäler
hervorgehen die durch Leiſtungen auf der Rennbahn bei cor
rectem Bau und Formen erprobt werden und die durch dieſe
vorzüglichen Eigenſchaften veredelnd auf das gewöhnliche Halb
blut und LandPferd einwirken Deshalb iſt bei Graditz auch
eine TrainirAnſtalt für Vollblutpferde eingerichtet Sobald
die Vollblutfohlen etwa 11 Jabr alt ſind kommen ſie in die
TrainirAnſtalt Nachdem ſie hier allmählig an Behandlung
gewöhnt führig und ſucceſive rittig gemacht worden ſind kom
men ſie nach Jahr auf die eine halbe Stunde von Graditz
entfernte 580 Ruthen lange Rennbahn bei Neuſorge woſelbſt
fie unter leichten Reitern Burſchen von 14 17 Jahren die
erſten Trabs und Galopps erlernen Der ganzen Leitung des
Trainirens unterzieht ſich der jetzige Landſtallmeiſter Herr Graf
von Lehndorff ſelbſt und jede Gangart dieſer werthvollen
Thiere wird von ihm ſelbſt vorgeſchrieben und genau beobachtet
Zur Perſonal Verwaltung des Hauptgeſtüts gehören 1 Land
ſtallmeiſter und GeſtütsDirigent 1 Geſchäfts Inſpector und
Ober Roßarzt in Döhlen ein Geſchäftoinſpector in Repitz 1
Geſtüts Roßarzt in Graditz 1 Sattelmeifter in Graditz und 1
in Döhlen 1 Stutenmeiſter in Graditz und 1 in Repitz 1
Futtermeiſter in Graditz 1 Oberwärter in NeuBleeſern 30
Geſtütswärter incl 3 Außerdem gehören zur
Graditzer Geſtüts Verwaltung 1 Adminiſtrator der Oeconomie
1 Rendant und 1 Secxetair Ferner gehören zur Trainir An
ſtalt ein Trainirmeiſter 2 Jockeys 2 TrialJockeys und 12

Beſchäler auf die Stationen und kehren von da den 20 Junj
wieder zurück Volljährige Hengſte decken während dieſer Zeit

mal Age7 vierjährige täglich nur 1 mal zugelaſſen wer
en ßerdem haben letztere wöchentlich einen Ruhetag und von Berlin den 14 Jun

Trainirburſchen
Als geſchichtliche Merkwürdigkeit darf wohl erwähnt werden

daß im Jahre 1828 der Großherzog Karl Auguſt von SachſenWeimar Eiſenach der n Göthe s auf aber Rückreiſe
hier am Schlagfluſſe verſtarb
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Sommerüberzieher empfehlen zu billigen

L Loöwenthal
76G6 Grosse Sfeinefraes e GG

empfiehlt elegante Sommer Ueberzieher v 5 7 bis 10 Thlr
Frühjahrs Anzüge für Herren schon von 10 Thlr an
Complette Gesellschafts Anzüge von 12 Thlr an

Er Häü gIch erlaube mir mitzutheilen daß durch den
im Seitenflügel meines Hotels geſtern Abend ent
ſtandenen Brand mein Geſchäft im Ganzen keine m
Betriebsſtörung erleidet Durch die Beſchädigung
der zwei oberſten Stockwerke in dieſem Seiten
ſlügel tritt eine nur theilweiſe und vorübergehende
Störung ein Jedoch hoffe ich einen Theil dieſer
Stockwerke in 3 Wochen und den andern in
3 Monaten wieder hergeſtellt zu ſehen

Halle aS den 2 Juni 1876
AchtelstetterBeſitzer des Mötel Stadt Hamburg

e

Percal Morgenröcke
für 1 Thlr 72 Sgr

J Schmuckler

Ueberzeugung macht wahr

Es liegt in Jedermanns Intereſſe ſich von der Villigkeit der im

FF Ausverkaufim Eckladen des rothen Thurmes Vis àa vis
der Börſe und des Springbrunnens

geſtellten neuen Herren Garderobe beſtehend in
vollſtändigen Anzügen aus nur guten Stoffen und modernearbeitet 500 Paar Arbeitshoſen echt Engliſch Leder S
hoſen ArbeitsJaquetts Arbeits Hemden und Blouſen zu
überzeugen da ſich wohl nie wieder eine ſo gute Gelegenheit finden wird
für wenig Geld einen feinen Sonntags oder Arbeits Anuzug zu
kaufen als im

Ausverkauf
im Eckladen des rothen Thurmes Vis vis

der Börſe und des Springbrunnens

Elsässer Shirting Chiffon
MIaciapolaum Dowlas
Wundervollen Damast zu Bettbezügen

Pique Satin Barchent
und alle Negligéstoffe

offerire ich in ganzen und halben Stücken
Gross0 Preisen 5535H C Weddy Pönicke

Untere Leipzigerſtraße 7

Grosso Lagervon Leinen Zwillich Damaſt u Baumwoll Waaren

2000000
Empfehle mein großes Lager in Handschuhen 7

Shlipse Hosenträger et C zu billigſten Preiſen 0

Weise gr Ulrichsſtr 48
Bruchbandagen Gummistrümpfe ete

empfiehlt in großer Auswahl und billigſten Preiſen

W W eisse gr Ulrichsſtr 48 9
0000000009

25 O Für a Markt 25im Waagegebäude
empfiehlt ſein wohlſortirtes Lager der feinſten

Filz Seiden und Strohhüte
in den neueſten Facons zu ſoliden Preiſen

De Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt
Mein Lager von

Posamenten und Weiss waaren
Leipzigerſtraße 40

ſowie meine

Säcke und Planen Fabrik
Martinsgaſſe 10

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung Albin Barth

h

W

149 99

Reise und Promenaden Anzüge von

99 438 I

4e e

e In der Weinstube

Preiſen ICIoS C Co Leipzig

GG G Steinstr GG

Die Weinhandlung un C Boerner
vormals JPacob Broſch

empfiehlt ihr Lager reingehaltener

Rhein Mosel und Bordeaux W eine
De zu anerkannt billigen Preiſen

Täglich frische Maibowle und
reichhaltige Speisekarte

erſtr 5

13 Thlr an

Nein Alelier
ist auch während der Veſertage von früh 9 Uhr

I bis Nachm 4 Vhr für Aufnahmen jeder Art geöffnet

raunl Heinichem
Lindenstrasse 4

h von Augug
JV W Male a S

9 hält ihr Lager von

I Strohhüten
für Damen Herren und Kinder

beſtens empfohlen

Die Hutfabrik v Ed Teutschhbein
34 Gr Klausſtr 3A

empfiehlt ihr Lager der feinſten WilIZ Cylinder und
Strohhüte neueſter Fagon zu ſoliden Preiſen

Reparaturen werden jederzeit angenommen und auf s
pünktlichſte ausgeführt

Friedrich Koch s größtes Hutlager
110 Leipzigerstrasse 110

empfiehlt ſein in allen Neuheiten aſſortirtes Lager von Cylinder Stroh
Filz und Lackhüten Mützen Shlipſen Handſchuhen Hoſenträgern

aller Art zu den billigſten Preiſen

Cylinder Stroh u Filzhüte werden ſauber gewaſchen gefärbt
und modernifſirt

e Stiefelettenvon Kalb Ziegen Seechund Lack und Glacéleder welche den Be
ſtellten gleich angefertigt ſind empfiehlt in größter Auswahl ſehr preis
werth Aug Pabst Schuhmachermſtr

Fabrik und Lager gr Ulrichsſtr 54

Ia GBR Ca s
echt Altenburger u Holländer VWabrikat
an reicher Tonfülle und eleganter Bauart alles bis jetzt Dageweſene übertreffend

Concertinen Bandonionms in großer Auswahl
Mundharmonika s von den geriugſten bis eleganteſten
Reparaturen werden billigſt und ſchnell ausgeführt bei

Gustav Uhlig in Malleuntere Leipzigerſtraße
Halle Druck und Verlag vor Otto Hendel

ELIIIIIIIIIIIIIIII I

Spazierstöcke
empfiehlt

C F Ritter gr Ulrichsſtr 42

Mikroscope
LWPen,

Taschenthermometer

Commmpass
Lesegläser

empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Ammöendorf
1 und 3 Feiertag

Giesellschaftstag
2 Feiertag

I bGoncoert
vom Thür Huſaren Reg Nr 1
unter perſ Leitung des Stabstrompeters

Herrn Schütz Entree 30 Pf
Nach dem Concert BRahlI

Hierzu ladet ergebenſt ein 5542
W Rienecker

wo zu Nienzg
o Den dritten

Pfingſtfeiertag von 3 Uhr an

RalImusilIcg
wozu freundlichſt einladet Aartding

S W iDen 2 Pfingſtfeiertag und Klein

i lad bier eiofen a klein
Gonceort Anzeige
Am 1 Pfingſtfeiertage werde ich im

nahe belegenen Lohholze mit freundlicher
Bewilligung des Waldbeſitzers durch das

anze Trompeterchor des König
lichen 12 Huſarenregiments unter
Direction des anerkannt tüchtigen Stabs
trompeters Herrn Schütz Schülers von
Wieprecht ein

Sirosses Concert
abhalten laſſen Anfang 3/ Uhr
Abonnementspreis pro Billet 50 Pfg
an der Kaſſe 75 Pfg Eine Subſcrip
tionsliſte iſt in Umlauf geſetzt

Schraplau F EdelRathskellerwirth

Sängerbund a d Saale
Die krſte Probe für Bernburg finde

ſitas den nicht am 2 hu
att Der Bundes Vorstand

wen einer Beilage vichter r zage
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